




Grabeskirche St. Bartholomäus

In der Grabeskirche St. Bartholomäus werden Urnen mit der Asche der 
Verstorbenen beigesetzt. In den einzelnen Grabkammern können eine oder 
zwei Urnen beigesetzt werden. Die Trauerfeier für die Verstorbenen wird im 
Kapellenraum, im Inneren der Kirche als Wortgottesfeier oder Auferstehungsmesse 
gefeiert und von einem Pianisten begleitet.
 
Einmal im Monat feiern wir in der Grabeskirche eine heilige Messe, in der die 
Namen der Verstorbenen, die im vergangenen Monat beigesetzt wurden, verlesen 
werden. Damit bieten wir als Pfarrgemeinde die Gewissheit an, dass die Menschen 
über ihren Tod hinaus nicht vergessen werden. Am Fest Allerheiligen gedenken 
wir in einem festlichen Gottesdienst aller Verstorbenen.
 
Durch die schlichte Eleganz wird der Besucher der Grabeskirche im Schweigen, 
in der Ruhe und in einer erfüllten Stille eingeladen, seiner Trauer Raum zu geben, 
über die Vergänglichkeit des Lebens und die Hoffnung auf die Vollendung des 
Lebens im Reich Gottes nachzudenken.





Glaube an die Auferstehung bedeutet … 

Durch den Tod eines Menschen oder durch die Erkenntnis der eigenen 
Sterblichkeit kann das Leben in Frage gestellt werden und es erscheint vieles 
als Stückwerk. Der Vorhang aus Messingringen in der Grabeskirche kann für 
das Stückwerk ein Zeichen sein. Alles Sehen bleibt Stückwerk, er lässt keinen 
klaren Durchblick zu, aber je nach Lichteinfall leuchtet er golden auf.

Denn Stückwerk ist unser Erkennen, / Stückwerk unser 
prophetisches Reden; wenn aber das Vollendete kommt, / vergeht 
alles Stückwerk. … Jetzt schauen wir in einen Spiegel / und sehen 
nur rätselhafte Umrisse, / dann aber schauen wir von Angesicht 
zu Angesicht. Jetzt erkenne ich unvollkommen, dann aber werde 
ich durch und durch erkennen, / so wie ich auch durch und durch 
erkannt worden bin. Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, 
diese drei; / doch am größten unter ihnen ist die Liebe. 
1 Kor 13, 9-13





In der Verbindung zwischen Vorhang und dem Text aus dem Korintherbrief bietet 
sich ein möglicher Zugang zum Glauben an die Auferstehung der Toten an. Der 
Apostel Paulus könnte beim Stückwerk an ein vorenthaltenes Ganzes denken, das 
in der Auferstehung zum Ganzen vollendet wird. Möglich wäre auch das Wissen 
um die Begrenztheit menschlichen Erkennens oder dem Zweifeln am Sinn des 
Lebens, weil Vieles vergänglich und unvollkommen ist. Paulus betont aber, dass 
wir in der Auferstehung von Angesicht zu Angesicht schauen und durch und 
durch erkennen und erkannt werden. 

Stückwerk ist so (in diesem Sinn) als Bruchstück zu verstehen, das schon alles 
enthält. Liebe, das wissen wir, wird in unserem Leben nie vollendet sein, und 
jeder Beginn von Liebe bedeutet schon ihr Ende. Dennoch lieben wir. Als 
Bruchstück ist sie schon jetzt Liebe, die alles umfasst, was Liebe auszeichnet. 
Die gelebte Liebe wird im Letzten, Ewigen eine bleibende Wirklichkeit. 

Mit diesem Glauben können die, die sich in den Prozess von Leben und Tod oder 
Tod und Leben begeben, abschiedlich leben. Hier und da kann in besonderen 
Momenten des Lebens Auferstehung schon im Jetzt erahnt werden. Ein wenig 
Transzendenz wird dann in unser Leben einbrechen, und Menschen werden 
vielleicht plötzlich, aber nie unerwartet sterben. 
Die Grabeskirche St. Bartholomäus lädt ein, darüber nachzudenken.

Klaus Kugler





Informationen zur Nutzung der Grabeskirche

In der Grabeskirche kann jeder beigesetzt werden, der mit einer Beisetzung in 
christlicher Form einverstanden ist.

Bei einem Sterbefall stellen Sie einen Antrag auf Beisetzung und bezahlen die 
aktuelle Nutzungsgebühr. 

Sie können auch zu Lebzeiten einen Urnenplatz in der Grabeskirche erwerben. 
In diesem Fall bezahlen Sie die übliche Nutzungsgebühr für 20 Jahre und einen 
jährlich anfallenden Betrag (1/20 der aktuellen Gebühr). Die Ruhezeit von 
20 Jahren bleibt so erhalten. 

Die Gebühr für das Nutzungsrecht einer Ruhezeit von 20 Jahren beträgt für eine
Einzelgrabstelle 3.050,- € und für eine 
Doppelgrabstelle 5.350,- €.
Die Nutzung der Kirche für die Trauerfeier und die Begleitung durch einen 
Musiker, sowie die Grabplatte (ohne Aufschrift) sind in den Gebühren enthalten.

Nach Ablauf der Ruhezeit kann die Nutzung verlängert werden. Nach Ablauf der 
Ruhezeit wird die Asche des Verstorbenen im Ewigkeitsraum der Grabeskirche 
aufbewahrt und eine kleine Tafel mit dem Namen erinnert in der Kirche an den 
Verstorbenen. 

Die Grabeskirche ist täglich von 10:00 bis 17:00 Uhr geöffnet.
Führungen werden nach Absprache angeboten.





Träger der Grabeskirche
Katholische Kirchengemeinde Zu den Heiligen Rochus, Dreikönigen und 
Bartholomäus, Rochusstr. 141, 50827 Köln

Entwurf und Umsetzung 
Architekt Hans-Peter Kissler, Wiesbaden
Preise 
2015  Anerkennung GERMAN DESIGN AWARD 2015 – SPECIAL MENTION, 
 Gestaltungspreis „Baukultur in Deutschland“ 
2016  Anerkennung DAM (Deutsches Architekturmuseum) 
 PREIS FÜR ARCHITEKTUR IN DEUTSCHLAND 
 – Die 22 besten Bauten in/aus Deutschland –

Lichtplanung und Umsetzung
Arens und Faulhaber Lichtplaner, Köln
Preis 
2016 DER DEUTSCHE LICHTDESIGN-PREIS,
 Preisträger 2016 in der Kategorie Kulturbauten

Fotos
Fotografie Dietmar Strauß, Besigheim (S. 3, 6, 8)
Chris Franken Fotografie (S. 1, 12)
Barbara Bechtloff Fotografie (S. 2, 10)
Jürgen Dürscheid, Georg Hohnsen



Kontakt und Ansprechpartner

Grabeskirche St. Bartholomäus
Helmholtzplatz 13, 50825 Köln

David Blumann, Verwaltung der Grabeskirche
Telefon: 0221 222 059 61
Mobil: 0176 988 130 43
E-Mail: info@grabeskirche-koeln.de

Klaus Kugler, Pfarrer
E-Mail: pastor.kugler@netcologne.de

Aktuelle Termine & wichtige Informationen 
finden Sie unter www.grabeskirche-koeln.de

Die Grabeskirche St. Bartholomäus, 
Helmholtzplatz 13, 50825 Köln, befindet sich in 
Köln-Ehrenfeld und ist mit den Straßenbahnlinien 
3 und 4 und den Buslinien 139 und 140 
(Haltestelle Rochusplatz) erreichbar.

Bankverbindung
Katholische Kirchengemeinde Zu den Heiligen 
Rochus, Dreikönigen und Bartholomäus
IBAN: DE72 3705 0198 1931 4079 26
BIC: COLSDE33
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